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1.  Geltungsbereich 
 
Zur Gewährleistung der betrieblichen Sicherheit auf dem Gelände der Deponie Schöneiche wird nach Maß‐
gabe 

- der Nebenbestimmungen der abfallrechtlichen Plangenehmigung für die Deponie  
Schöneiche vom 10.10.2016 – Az.: T 16‐65.082‐72‐82‐53/03‐16 

diese Deponieordnung im Sinne des § 13 (1) der DepV mit sofortiger Wirkung in Kraft gesetzt. 
 
Sie regelt den störungsfreien Ablauf des Deponiebetriebes und beinhaltet u.a.: 

 personenbezogene Weisungsbefugnisse, 

 Maßnahmen und Ablauf der Abfallannahme und des ‐einbaus, 

 abfalltechnische Regelungen zur Ablagerung verschiedener Abfallarten und 

 die Verwendung von Arbeitskleidung und die Notwendigkeit sowie den Einsatz  
von Schutzausrüstungen bei den Arbeitsvorgängen. 

Sie enthält des Weiteren Forderungen, Maßnahmen als auch Hinweise für die Durchsetzung der Ordnung 
und Sicherheit im Bereich Deponie Schöneiche. 
Die Deponieordnung ist bei Bedarf zu aktualisieren bzw. ständig fortzuschreiben. 
 
Die Deponieordnung gilt für das Grundstück des Standortes Deponie Schöneiche, wozu insbesondere der 
erkennbare Bereich der umzäunten Flächen, aber auch die Zufahrtstraße zur Deponie (ab der öffentlichen 
Straße) und die Parkplätze vor dem Eingangsbereich gehören. 
Sie gilt auch für Institutionen, Körperschaften, Besucher sowie Abfallanlieferer (im Zusammenhang mit den 
Annahmebedingungen und der Benutzerordnung – Anhang 2). 
 
Auf dem Gelände der Deponie Schöneiche befinden sich die Sonderabfallverbrennungsanlage Schöneiche 
(SAV), die Schlacke Aufbereitungs‐Anlage (MPS) und die Mechanisch‐Biologisch Abfallbehandlungsanlage 
(MBA). Auf ihren Geländen gelten eigene Verfahrensanweisungen. 
 
 

2.  Begriffe und Abkürzungen 
 
Az.  Aktenzeichen 
bzw.  beziehungsweise 
DepV  Deponieverordnung 
DGUV  Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung 
FID  Flammenionisationsdetektor 
GF  Geschäftsführung 
km/h  Kilometer pro Stunde 
LfU  Landesamt für Umwelt 
MBA  Mechanisch‐Biologisch Abfallbehandlungsanlage 
MEAB mbH  Märkische Entsorgungsanlagen‐Betriebsgesellschaft 
MPS  Mineralplus Storck – Schlacke‐Aufbereitungs‐Anlage 
m³  Kubikmeter 
mg/kg  Milligramm je Kilogramm 
o. g.  oben genannt 
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SAV  Sonderabfallverbrennungsanlage 
SE  Schöneiche 
TD  Abteilung Deponien 
TD‐S  Deponie Schöneiche 
TD‐SP  Deponieplaner/Projektmanager Schöneiche 
u. a.   unter anderem 
u. ä.   und ähnlich 
z. B.  zum Beispiel 
§  Paragraph 
 
 

3.  Leitung und verantwortliche Mitarbeiter 
 
Die Deponie Schöneiche ist ein Standort der Märkischen Entsorgungsanlagen‐Betriebsgesellschaft (MEAB) 
mbH mit Sitz in Potsdam OT Neu Fahrland. 
 
Maßgebliche Leitung der MEAB mbH für die Deponie: 

 
- Geschäftsführer       GF 
- Abteilungsleiter Deponien    TD 
- Deponieleiter Schöneiche    TD‐S 

 
Verantwortlich für die Deponie Schöneiche ist der Deponieleiter SE (TD‐S). Er ist dem Abteilungsleiter 
Deponien (TD) unterstellt.  
 
 

4.  Aufgaben der leitenden Mitarbeiter 
 

4.1   Allgemeines 
 
Der Deponieleiter und die Aufsichtsführenden des Werkteils Schöneiche sind berechtigt und verpflichtet, 
Verstöße gegen die Deponieordnung von in ihrem jeweiligen Verantwortungsbereich tätigen Mitarbeitern 
unverzüglich durch geeignete Maßnahmen abzustellen. 
 
Das gilt insbesondere bei: 

 Nichtbeachtung von Gesetzen, Verordnungen, berufsgenossenschaftlichen Vorschriften und Re‐
geln, betrieblichen Ordnungen und Weisungen, 

 Verstößen im Gesundheits‐, Arbeits‐ und Brandschutz, 

 Sachbeschädigungen und Eigentumsdelikten, 

 Genuss von Alkohol und Drogen. 

Die leitenden Mitarbeiter, Meister und Vorarbeiter haben für die organisatorischen und materiellen Vo‐
raussetzungen, für hohe Arbeitsleistungen und Abwendung von Gefährdungen der Arbeitnehmer Sorge zu 
tragen. 
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- Alle Mitarbeiter sind verpflichtet, bei auftretenden Störungen, Havarien und besonderen Vor‐
kommnissen den jeweiligen Vorgesetzten zur Festlegung der erforderlichen Maßnahmen sofort zu 
unterrichten. 
Die Verfahrensweise der Meldung an die Geschäftsführung bzw. den Bereitschaftsdienst der Ge‐
schäftsführung und die Weiterleitung von Meldungen und Informationen regelt die „VA_02 Infor‐
mationsordnung“ der MEAB mbH. 

- Alle Mitarbeiter sind durch den für sie verantwortlichen Mitarbeiter über die für sie zutreffenden 
Vorschriften, Ordnungen u. ä. regelmäßig aktenkundig zu unterweisen. 

 

4.2 Fremdbetriebe, Besucher und Mieter 
 
Auf der Deponie Schöneiche dürfen nur Beschäftigte von Fremdfirmen tätig werden, die eine gültige Ar‐
beitserlaubnis besitzen.  
Der Auftragnehmer hat vor Beginn der Arbeiten dem Deponieleiter den Namen der verantwortlichen Auf‐
sichtsperson zu benennen und diesen persönlich vorzustellen. 

Alle Beschäftigten des Auftragnehmers sind inhaltlich über die Deponieordnung, über besondere Gefähr‐
dungen und Regelungen am Arbeitsort aktenkundig zu unterweisen. Zur Vermeidung gegenseitiger Gefähr‐
dungen ist bei Bedarf ein Koordinator einzusetzen.  

Ergänzend gilt die Betriebsordnung 04/2004 „Umgang mit Fremdbeschäftigten“ vom 09.09.2004. (wird 
demnächst einer Revision unterzogen). 

Besucher sind über spezielle Verhaltensweisen am Besuchsort zu informieren. 

Mieter sind vor Antritt des Mietverhältnisses aktenkundig zur Deponieordnung und den Verhaltensregeln 
im Nutzungsbereich zu belehren. 
 

4.3   Abfallanlieferer 
 
Die Abfallerzeuger und Anlieferer von Abfallstoffen zur Deponie Schöneiche erkennen mit Vertragsunter‐
zeichnung die gültigen Vertrags‐ und Annahmebedingungen an. 
Die MEAB‐Mitarbeiter haben auf die Einhaltung der Annahmebedingungen durch den Abfallanlieferer zu 
achten (siehe dazu auch Punkt 9). 
 
 

5.  Personaleinsatz, Arbeitszeit, Öffnungszeit 
 
Die Mitarbeiter der Deponie Schöneiche arbeiten auf Grundlage der Betriebsgenehmigung im Normal‐
schichtsystem oder im unterbrochenen Zweischichtsystem. Die jeweilige zutreffende Arbeitszeit und an‐
dere Bedingungen der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiter der MEAB mbH sind in der „Arbeitsordnung 
04/2021“ geregelt. 
 
Für Anlieferer gelten die nachfolgenden aktuellen Öffnungszeiten: 

Montag bis Donnerstag     06:30 – 17:00 Uhr 
Freitag          06:30 – 15:00 Uhr 
Sonnabend (nur bei Bedarf)     07:00 – 13:00 Uhr 
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Nach Ende ihrer Arbeits‐ oder Besuchszeit haben die Mitarbeiter der MEAB, Mitarbeiter von Auftragsneh‐
mern und Besucher das Werkgelände zu verlassen. 
Ausnahmen sind rechtzeitig beim Deponieleiter zu beantragen. 
Beim Verlassen und Betreten des Betriebsgeländes haben sich die Mitarbeiter beim verantwortlichen Leiter 
ab‐ bzw. anzumelden. 
 
 

6.  Bereitschaftsdienst 
 
Der Bereitschaftsdienst durch die Mitarbeiter der Deponie wird für die Bewältigung von wichtigen Handlun‐
gen zur Erhaltung der Betriebssicherheit im Bereich der Deponie Schöneiche organisiert. Er wird auf den 
Zeitraum mit gefrorenem Niederschlag begrenzt. In der Regel ist das in der Zeit von November bis März. 

Der Bereitschaftsdienst wird monatlich geplant. Wechsel und Weitergabe des Mobiltelefons erfolgt jeweils 
Freitag am Mittag zum Schichtwechsel. 

Während der Bereitschaftszeit müssen die Diensttuenden den Standort jederzeit schnell erreichen können. 
Sie müssen ständig befähigt und in der Lage sein, Entscheidungen zu treffen und Baumaschinen zu bedie‐
nen. Die Benachrichtigung zu den erforderlichen Einsätzen erfolgt über Mobiltelefon (Handy). 

Außerdem wird ganzjährig für den gesamten Standort ein Bereitschaftsdienst der Anlagenleiter organisiert. 
Dieser wechselt wöchentlich am Montag. Aktuelle Auskünfte über die Erreichbarkeit des Bereitschafts‐
dienstes können dem Alarmplan entnommen werden. 
 
 

7.  Bewachung 
 
Eine Zaunanlage begrenzt das Betriebsgelände und schützt vor unbefugtem Zutritt. 

Das Betriebsgelände wird durch ein externes Wachschutzunternehmen bewacht.  

Dieses befreit am Standort Tätige und dort zur Leistungsdurchführung Einrichtungen Unterhaltende oder 
Nutzende nicht von der Verantwortung, diese gegen unbefugte Nutzung bzw. strafbare Handlungen durch 
entsprechende Sicherheitsmaßnahmen zu schützen. 

Außerdem werden die Gebäude außerhalb der Dienstzeiten mit Bewegungsmeldern überwacht. Eine zu‐
sätzliche Kontrolle/Überwachung wird in einigen Bereichen durch Videokameras realisiert. 

Die Leistungen und Kontrollpflichten sowie Informationspflichten sind vertraglich mit dem Wachschutzun‐
ternehmen geregelt. 
 
 

8.  Gesundheits‐, Arbeits‐ und Brandschutz 
 
Für die Deponie Schöneiche gelten die einschlägigen Gesetze und Verordnungen des Arbeits‐, Gesundheits‐ 
und Brandschutzes, die zuständigen berufsgenossenschaftlichen Verordnungen und Regeln, die techni‐
schen Regeln als auch die zuständigen betrieblichen Ordnungen und Weisungen der MEAB mbH und der 
Deponie. 
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Auf dem Deponie‐Altkörper entsteht durch mikrobielle Abbauprozesse Deponiegas. 
Im Bereich der Entgasungssysteme, Sammelleitungen, Verdichterstation, Gasfackeln und Deponiegasver‐
wertungseinrichtungen, die gesondert gekennzeichnet und abgesperrt sind, ist besondere Vorsicht geboten 
und die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften sind zu beachten. 

Auf der Deponie bestehen eine normale Brandgefährdung sowie eine Gefährdung der Gesundheit durch 
unsachgemäßen Umgang mit den Abfallstoffen und Geräten. 

Zur Minimierung der Gefährdung sind die entsprechenden speziellen Betriebsanweisungen, die technologi‐
schen Vorgaben und Arbeitsanweisungen einzuhalten. 
 
Das Rauchen und der Umgang mit offenem Feuer sind auf dem gesamten Betriebsgelände verboten. 
Die weiteren Verhaltensvorschriften sind in speziellen Alarm‐ und Gefahrenabwehrplänen sowie gesonder‐
ten Anweisungen geregelt. 

Zum vorbeugenden Brandschutz und zur Brandbekämpfung gilt die dazu erlassene, mit der zuständigen 
Feuerwehr abgestimmte Brandschutzordnung. Die vorzuhaltenden Geräte, Ausrüstungsgegenstände sowie 
Materialien sind darin benannt. 

Zur sofortigen Bekämpfung von Bränden stehen auf dem Deponiegelände mindestens  
200 m³ Sand/Boden sowie in den Gebäuden und Baumaschinen die notwendigen Feuerlöscher zur Verfü‐
gung. Können Brände nicht eigenständig bekämpft werden, ist die Feuerwehr zu alarmieren (siehe Alarmo‐
rdnung/Informationsordnung) 

Gefahrenbereiche sind durch Hinweisschilder gekennzeichnet. Bereiche mit erhöhter Brandgefahr sind: 

- Tankstellenbereich 

- Öllager 

- Altölbehälter 

- Schweißarbeitsplätze 

- Batterieladebereich 

In der Schweißwerkstatt sind Schweißarbeiten gestattet. Für Schweißarbeiten außerhalb der Werkstatt ist 
ein Erlaubnisschein erforderlich. 
Schweißarbeiten auf dem Deponiekörper sind nach Prüfung auf Gasfreiheit und unter Beachtung der Si‐
cherheitsvorgaben möglich. 

Bei Arbeiten in Schächten und unterirdischen Bauwerken sind die Regeln der DGUV 103‐003 zu beachten. 

Rettungsmittel und ‐ausrüstungen sind an den gekennzeichneten Orten vorhanden. Sie sind regelmäßig auf 
Vollständigkeit und Funktionalität zu überprüfen. Es gelten die Punkte 7 und 9 der Sicherheitsregeln für De‐
ponien. Die Standorte sind in den aktuellen Flucht‐ und Rettungsplänen dargestellt. 
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9.  Eingangskontrolle, Eigenüberwachung, Labore 
 
9.1  Mitgeltende Verfahrens‐ und Arbeitsanweisungen 
 

 VA_03_Annahmekontrolle_Rev. 01 

 VA_03_AA_01 Sichtkontrolle und Beprobung 

 VA_03_AA_02 Probenahme bei der Eingangskontrolle  

 VA_03_AA_03 Herstellung von wässrigen Eluaten 

 VA_03_AA_04 Bestimmung von pH‐Wert und Leitfähigkeit 

 VA_03_AA_05 Photometrische Bestimmungen mittels Küvettenschnelltest 

 VA_03_AA_06 Überprüfung von Kolbenhubpipetten 

 VA_03_AA_07 Probenahme bei gefährlichen Abfällen 
       (Asbest und künstliche Mineralfasern > 1.000 mg/kg) 

 

9.2  Anlieferung und Eingangskontrolle 
 
Die Pflichten in diesem Bereich sind in einer separaten Verfahrensanweisung VA_03 Annahmekontrolle ge‐
regelt. 
Die Grundlage für o.g. Verfahrensanweisung bildet die Verordnung über Deponie‐ und Langzeitlager DepV  
§ 8 und der Anhang 3 der Verordnung. 

Bei Einfahrt in den Kontrollbereich (Eingangskontrolle, Waage, Eingangslabor) haben die Anlieferer vollstän‐
dige und ordnungsgemäß ausgefüllte Begleitpapiere entsprechend den gesetzlichen Regelungen bzw. den 
Annahmebedingungen der MEAB mbH dem Mitarbeiter im Waagecontainer zu übergeben. 
Das Deponiepersonal ist berechtigt und verpflichtet, entsprechend den Festlegungen auf dem innerbetrieb‐
lichen Durchlaufschein die angelieferten Abfallstoffe organoleptisch wie auch chemisch auf ihre Identität 
mit den beantragten Abfallstoffen sowie auf die Einhaltung der Grenzwerte zu überprüfen. 

Beanstandungen, auch ohne Zurückweisungen, sind mit Beanstandungsanzeigen zu dokumentieren! 
Bei nicht den Anlieferungsbedingungen entsprechenden Abfallanlieferungen erfolgt eine Zurückweisung 
und Information an die zuständige Kontrollbehörde. 

Alle Anlieferungen werden erfasst und die Begleitpapiere bzw. Lieferscheine zum Nachweis archiviert. 
Die gesetzlich geforderte Kontrolle und Nachweisführung der angelieferten Abfälle auf der Deponie sind 
durch 

- Kontrolle und Bearbeitung der Begleitpapiere an der Waage,  

- chemische und organoleptische Kontrolle der Abfallstoffe im Labor (Identitätskontrolle), 

- Probenahmen und Veranlassung von Analysen, 

- Kontrolle in den Ablagerungsbereichen, 

- Mengen und Abfallartenerfassung 

zu sichern. 
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9.3  Eigenüberwachung im Deponiebetrieb 
 

 Kontrollprüfungen Abfallanlieferung 
Die analytische Eigenüberwachung des Deponiebetriebes erfolgt im Eingangslabor der Deponie. 
Kontrolluntersuchungen zur Überprüfung der Einhaltung der Zuordnungskriterien werden stich‐
probenartig durch ein vertraglich gebundenes Fremdlabor realisiert. 

 Kontrollen und Untersuchungen zum Schutz der Umwelt 
‒ Die Eigenüberwachungsaufgaben zur Deponiegas‐ und Sickerwassererfassung sind Bestandteil 

der Betriebsführung. 

‒ Umfang und Häufigkeit der Untersuchungen der Grundwassermessstellen sind gemäß abfall‐
rechtlicher Plangenehmigung vom Oktober 2016 mit der zuständigen Behörde abzustimmen. 

‒ Für die Erfassung der klimarelevanten Daten wird am Standort eine Wetterstation betrieben. 
Die erfassten Daten werden elektronisch gespeichert und monatlich ausgewertet. 

‒ Im Weiteren werden jährlich zwei Überprüfungen der Wirksamkeit der Entgasung durch FID‐
Messungen durchgeführt. Das Setzungsverhalten und die Standsicherheit der Deponie sowie 
die Kontrolle der Deponiebasisabdichtung werden gleichfalls in den geforderten Perioden do‐
kumentiert. 

 
 

10.  Deponiebetrieb  
 

10.1  Grundsätzliches 
 
Der Betreiber der Deponie ist verantwortlich für die Einhaltung aller gesetzlichen Bestimmungen und für 
die Durchsetzung der vorgeschriebenen Einbautechnologie. Das Deponiepersonal ist gegenüber allen Anlie‐
ferern weisungsberechtigt. 
 
Den Anweisungen bezüglich Verhalten, Kontrolle und der Zuweisung der Entladestelle ist unbedingt Folge 
zu leisten. Fahrzeuge jeglicher Art dürfen nur nach Erlaubnis durch den Einweiser entladen werden. 
 
Für das sichere Aufstellen und Entladen des Fahrzeuges ist der Kraftfahrer verantwortlich (z.B. Querneigung 
bei Kippfahrzeugen, Abrollsicherung, Geschwindigkeit, Wendemanöver). Bei Annäherung von Arbeitsma‐
schinen und bei Querung von Baustraßen ist entsprechende Vorsicht geboten und notfalls anzuhalten. 
 
Auf dem Gelände der Deponie gelten die Regeln, Zeichen und Verkehrseinrichtungen der StVO. Die maxi‐
mal zulässige Geschwindigkeit für den Anlieferverkehr beträgt 30 km/h auf befestigten Zufahrtstraßen, auf 
der Deponie 10 km/h. Bereiche mit Sonderregelungen sind gekennzeichnet. Die Höchstgeschwindigkeit für 
den Werksverkehr des Standortes beträgt 50 km/h. 
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10.2 Betriebliche Dokumentation 
 
Folgende betriebliche Dokumentationen sind zu führen: 
 

- durch den Fachbereich TD‐SP 

 Einbautechnologien 

 Betriebspläne 

 Medienbestandspläne 

 bau‐ und betriebstechnische Projekte 

 Ergebnisse der Kontrollmessungen 
 

- durch den Fachbereich TD‐S 

 Betriebstagebuch und Abfallkataster 

 Betriebshandbuch mit den entsprechenden Nachweisbüchern 
 
Diese Unterlagen sind ständig zu aktualisieren. 
 

10.3  Betreten und Befahren der Deponie 
 
Jeder Beschäftigte der Deponie sowie die Mitarbeiter, die im Besitz eines gültigen Betriebsausweises der 
MEAB mbH sind, können das Gelände des Standortes während der Betriebszeit betreten bzw. mit Dienst‐
fahrzeugen befahren. 

Außerhalb der Betriebszeit ist dieses nur der Geschäftsleitung, dem Bereitschaftsdienst und dem zuständi‐
gen Anlagenleiter gestattet.  

Den zuständigen Kontrollbehörden ist der Zugang zum Standort zu gewähren (siehe VA_02 Informations‐
ordnung). 

Betriebsfremde haben sich über die Wache beim zuständigen Anlagenleiter oder in der Verwaltung Neu 
Fahrland anzumelden. In besonderen Fällen (Presse, Rundfunk, Fernsehen) ist die Zustimmung der Ge‐
schäftsleitung einzuholen. 
 
10.3.1  LKW‐Anlieferung über Westeinfahrt (öffentliche Straße zur MEAB mbH) 
 

Die Nutzung der Zufahrt ist ausschließlich für Lieferungen von natürlichen Baustoffen und Abdeckmateria‐
lien zulässig bzw. als Transportweg mit gesonderter Zufahrt zur Deponie Schöneiche im Rahmen der Siche‐
rungs‐ und Sanierungsarbeiten nur nach Zustimmung des LfU Brandenburg.  
Zu den Zeiten der Öffnung der Zufahrt erfolgt die Einfahrtkontrolle durch Mitarbeiter des externen Wach‐
schutzes. Diese verschließen die Zufahrt wieder nach Beendigung der Anlieferungen an jedem Werktag. 

Die Reinigung der Zufahrtstraße sowie der Winterdienst obliegt dem Träger der Baulast (die Kommune – 
Stadt Zossen). Im Ausnahmefall (bei erheblichen Behinderungen oder Störung der Verkehrssicherheit) kann 
das Betriebspersonal der Deponie für die Beseitigung eingesetzt werden. Diese Tätigkeiten werden im Be‐
triebstagebuch vermerkt. 
 
Außerhalb der Öffnungszeiten ist die Zufahrt zur Deponie durch Verschließen zu unterbinden. 
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10.4  Parken und Abstellen von Fahrzeugen 
 
Mobile, firmeneigene Geräte und Fahrzeuge sind nach Beendigung der Arbeit auf dem dafür vorgesehenen 
Platz abzustellen und zu sichern. Das Abstellen von Fahrzeugen, Maschinen und Geräten, die nicht zur 
MEAB mbH gehören, bedarf der Zustimmung des Leiters Deponie SE. 

Park‐ und Abstellplätze für betriebliche Fahrzeuge sind die Flächen des Makrostandortes neben dem Werk‐
stattgebäude bzw. der Technikplatz auf dem Deponiegelände.  
Der Parkplatz vor dem Verwaltungs‐ und Sozialgebäude ist für betriebliche Pkw und Besucherfahrzeuge 
vorgesehen. Des Weiteren wird auf die Befahr‐Regelung (VA_12_AA_28) verwiesen. 

Das Befahren des Betriebsgeländes mit Privat‐Pkw bedarf der Zustimmung des Leiters Deponie SE. Hierzu 
wird eine Einfahrgenehmigung ausgehändigt, welche beim Verlassen des Betriebes beim Wachschutz abge‐
geben wird. 
 

10.5  Ordnung und Sauberkeit 
 
Der Leiter Deponie SE ist dafür verantwortlich, dass regelmäßig alle Gebäude, Wege, Straßen, Plätze, Be‐
triebsstätten, Anlagen und Ausrüstungen gereinigt und die anfallenden Abfälle und Reststoffe entsorgt 
werden.  

Fremdfirmen und andere Institutionen haben dafür Sorge zu tragen, dass bei ihrer Tätigkeit anfallende Ver‐
unreinigungen beseitigt und anfallende Abfälle entsorgt werden. 

Alle Mitarbeiter der MEAB mbH haben dazu beizutragen, dass durch Ordnung, Sauberkeit und Disziplin 
würdige und gefahrlose Arbeitsbedingungen erhalten bleiben.  
Dazu gehört, dass Straßen und Wege bei Trockenheit befeuchtet werden, um die Staubbelästigung zu ver‐
ringern, Papierfangnetze aufgestellt werden und regelmäßig verwehtes Papier u.a. eingesammelt wird. 

Um Brände und das Massenauftreten von Tieren zu verhindern, sind die Einbauflächen entsprechend dem 
Vortrieb abzudecken. Genaues ist in den Einbautechnologien enthalten. 
Bei Feststellung der Ausbreitung von Ungeziefer, insbesondere von Ratten, ist der Leiter Deponie SE bzw. 
stellv. Leiter Deponie SE zwecks Einleitung von Maßnahmen zur Bekämpfung zu informieren. 
 
 

11.  Zuwiderhandlungen 
 
Auf dem Deponiegelände tätige Betriebe, Institutionen und deren Beschäftigte sind verpflichtet, diese De‐
ponieordnung und die weiteren Hinweise und Festlegungen für den Arbeitsort einzuhalten und an ihrer 
Durchsetzung mitzuwirken. 

Verstöße gegen die Deponieordnung, die Ordnungswidrigkeiten im Sinne von § 27 DepV. darstellen, wer‐
den als solche geahndet. 

Andere Rechtsvorschriften bleiben unberührt. 
 
 

12.  Anhänge 
 
Anhang 1  Lageplan 
Anhang 2  Benutzerordnung 
Anhang 3  Feuerwehrplan 







F E U E R W E H R P L A N 
nach DIN 14095:2007-05 

Allgemeine Gebäudedaten 
Bezeichnung, 
Firmenname 

MEAB Märkische Entsorgungsanlagen Betriebsgesellschaft mbH, 
Standort Schöneiche 

Straße, Hausnummer Am Galluner Kanal - 
PLZ, Ort, Ortsteil 15806 Zossen, Ortsteil Schöneiche 

Feuerwehrplan- Nr.: 14-026 
Brandmeldeanlagen- 
Nr. Regionalleitstelle:   

 

Nutzung 
Entsorgungsanlagen (Deponie, SAV, BHKW, Sickerwasseraufbereitung, Schlackeaufbereitung) 

Arbeitszeit, 
Öffnungszeit 

Arbeitszeiten: Montag-Sonntag: 00:00-24:00 (SAV); 
Montag-Donnerstag: 06:00-18:00; Freitag: 06:30-15:00; 
Samstags 06:00-14:00 
 
Öffnungszeiten: Montag-Donnerstag: 06:30-17:00; Freitag: 06:30-15:00 

Personalbestand, 
Nutzerzahl 

Frühschicht: 17, Spätschicht: 15, Nachtschicht: 8, Tagschicht: 32 
Fremdarbeitnehmer: bis zu 20 

 

Ansprechpartner 
Funktion Name Telefon Mobiltelefon 

Wachschutz ständig besetzt 033764 / 74-0 0176 / 18099868 

Warte SAV ständig besetzt 033764 / 74-251  

Bereitschaftsdienst   0172 / 3110438 

Betriebsleiter Deponie  033764 / 74-304 0172 / 3885213 

Betriebsleiter SAV  033764 / 74-204 0172 / 3945179 
 

Löschwasserversorgung 
Art Leistung Lage 

Sauganschluss überflur  Galluner Kanal  

Überflurhydranten  verteilt auf dem Gelände SAV, Haupteingang Ost 

Unterflurhydranten  verteilt auf dem Gelände SAV, SAA  

Löschwasserteich 150 m³ südlich der SAA 

Zisternen 360 m³  SAA 
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Inhaltsverzeichnis 

 

Übersichtsplan     
  
    
SAA Mineral Plus / Storck MPS GmbH    Detailplan 1 
(Schlackeaufbereitungsanlage) 
- Geschossplan     
- allgemeine Hinweise     
BHKW / GVS / SIWA / Deponie-Werkstatt   Detailplan 2 
(Blockheizkraftwerk/Gasverdichterstation/Sickerwasseraufbereitungsanlage) 
- Geschosspläne     
- allgemeine Hinweise 
SAV      Detailplan 3 
(Sonderabfallverbrennungsanlage)     
- Geschosspläne     
- allgemeine Hinweise 
MBA (Intensivrotte)    Detailplan 4 
(Mechanisch - Biologische Abfallbehandlungsanlage)     
- Geschosspläne 
- allgemeine Hinweise     
     
     
 

Aufgestellt nach DIN 14095 
 

Stand Ersterstellung: 08/2008 
 

Revisionsstand: 11/2022 
 

Nächste Revision am: 11/2024 
 

Verteiler 
 

Auftraggeber 5-fach 

Feuerwehr 2-fach 
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allgemeine Hinweise SAA Mineral Plus / Storck MPS GmbH  
  
Personalbestand, Nutzerzahl 

Frühschicht: 2   Spätschicht: 2 
 

Arbeitszeiten 
 

Montag bis Freitag 00:00-24:00 

Samstag  00:00-14:00    Sonntag                          22:00-24:00       

Feuerwehr-Schlüsseldepot 

an der gesonderten Zufahrt zur SAA 
 
Besondere Hinweise zur Energieversorgung 

 

Heizung 

Elektroheizung in Warte 
 
Elektroversorgung 

2 Trafos 

MSHV im Außenbereich 

NSHV neben der Werkstatt 
 
Wasserversorgung 

Werkstatt SAA - Halle  
 
Gasversorgung 

entfällt 
 
Sonstige Hinweise zu Gefährdungspotentialen und technischen Angaben 

 

Druckgasbehälter 
 

entfällt 
 
Sonstige Gefahrstoffe (fest, flüssig, gasförmig) 

keine 
 

Technische Gebäudeausrüstung 
 

Aufzüge 
 

keine 
 

Rauch- und Wärmeabzugsanlagen 
 

Gruppen 1-2 Verladung 

Gruppen 3-5 Maschinen- / Anlieferbereich 
     

EDV-Anlagen 
 

NS-Hauptverteilung 
 

Ortsfeste Meldeeinrichtungen 
 

automatische und nichtautomatische Melder, auf BMZ (OG) aufgeschaltet 
Alarmweiterleitung der BMA geht an die Leitwarte 
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Ortsfeste Löscheinrichtungen 

 

Nicht vorhanden 
 
Löschwasserentnahmestellen 

 

Löschwasserteich mit 150 m³, Löschwasserbehälter unterirdisch mit 360 m³ 
Unterflurhydranten um die SAA 
 
HINWEIS: Die Unterflurhydranten (UFH) befinden sich auf einer trockenen Ringleitung. Vor der Benutzung 
muss eine Befüllung ober den Einspeisestutzen in der Nähe der Zisterne erfolgen! Für jeden UFH wird ein 
separates Standrohr benötigt! 

 
Klima- und Lüftungsanlagen 

 

Warte, NS-Hauptverteilung, Quellenabsaugung 
 
Gebäudebeschreibung 

 

 
 

Tragende Bauteile Skelettbauweise in Stahlbeton 

Trennwände Stahlbeton 

Außenwände Stahltrapezblech 

Treppen Stahltreppen 

Decken Stahlbeton 

Dachkonstruktion und Dachaufbau Stahltrapezblech wärmegedämmt, PVC-Folie 
 
Sonstige Informationen 

 

Sammelstelle: Parkplatz vor Haupteinfahrt Ost 
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allgemeine Hinweise BHKW / GVS / SIWA / Deponie-Werkstatt  
  
Personalbestand, Nutzerzahl 
Normalschicht: 17 AK 
Zweischicht: 4 AK (Frühschicht: 2 AK, Spätschicht: 2 AK) 

 

Arbeitszeiten 
 

Montag bis Sonntag 00:00-24:00           (BHKW / GVS) 

Montag bis Donnerstag / Freitag 06:00-14:45/13:00 Normalschicht (Werkstatt / SIWA) 

Montag bis Donnerstag / Freitag 06:15-17:15/15:15 Zweischicht (Deponie) 
 

Feuerwehr-Schlüsseldepot 

Hauptzugangstor Ost und Westeingang mit Feuerwehrschließung versehen 
 
Besondere Hinweise zur Energieversorgung 

 

Heizung 

BHKW - Halle 2.Ebene -Warmwasserversorgung 
 
Elektroversorgung 

1 Trafo 20 KV BHKW 

3 Trafos je 6 KV 

Niederspannungsraum 
 
Wasserversorgung 

Wasseraufbereitung (BHKW / SIWA) 
 
Gasversorgung 

Gasverdichterstation (Ex-Bereich) 
Gasaufbereitung im BHKW (Ex-Bereich) 
Propangastank 0,5m3 

 
Sonstige Hinweise zu Gefährdungspotentialen und technischen Angaben 

 

Druckgasbehälter 
 

Werkstatt: Sauerstoff, Acetylen, Corgon 
 
Sonstige Gefahrstoffe (fest, flüssig, gasförmig) 

80.000 l DK-Tank und 1000l VK Tankbombe (Benzin) bei Sicherstellungsbereich 
SIWA:   Natronlauge 33%ig, Schwefelsäure 98 %ig, Wasserstoffperoxid (max. 300 l), 
             Salzsäure 33 %ig (ca. 600 l), Stoff UN 3265 (Max. 180l) 

 

Technische Gebäudeausrüstung 
 

Aufzüge 
 

entfällt 
 

Rauch- und Wärmeabzugsanlagen 
 

BHKW / SIWA 
Gasverdichterstation 
HMD-Werkstatt 
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EDV-Anlagen 

Schaltwarte im 1. OG des BHKW / SIWA 
 

Ortsfeste Meldeeinrichtungen (BHKW / SIWA / GVS) 
 

automatische und nichtautomatische Melder, auf BMZ (Schaltwarte) aufgeschaltet 
 

Ortsfeste Meldeeinrichtungen (Werkstatt + Sozialgebäude) 
 

Alarmweiterleitung der BMA geht an die Leitwarte 
nichtautomatische Melder 
 

 

Ortsfeste Löscheinrichtungen 
 

nicht vorhanden 
 
Löschwasserentnahmestellen 

 

3 Überflurhydranten 
Galluner Kanal 
Löschwasserbrunnen 

 
Klima- und Lüftungsanlagen 

 

BHKW-Halle: aktive Belüftung, SIWA-Messwarte, Sozialgebäude  
 
Gebäudebeschreibung 

 

BHKW / SIWA 
 

Tragende Bauteile Stahlkonstruktion 

Trennwände Stahlbeton 

Treppen 
Stahlbeton mit Marmor, Stahlgerüst mit 
Gitterroste 

Decken Stahlbeton 

Dachkonstruktion und Dachaufbau Stahltrapezblech mit nichtbrennbarer 
Wärmedämmung, Folie 

 
Werkstatt 

 

Tragende Bauteile Mauerwerk / Blech 

Trennwände Mauerwerk 

Treppen Stahlgerüst mit Gitterrost 

Decken Stahlkonstruktion 

Dachkonstruktion und Dachaufbau Flachdach, Bitumen 
 
Gasverdichterstation 

 

Tragende Bauteile Stahlkonstruktion 

Trennwände Stahlbeton 

Treppen - 

Decken Stahlbeton 

Dachkonstruktion und Dachaufbau Flachdach, Bitumen, Kiesschüttung 
 
Sonstige Informationen 

 

Methanüberwachung Gasverdichterstation und BHKW - Halle 

Sammelstelle: Parkplatz vor Haupteinfahrt Ost 
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allgemeine Hinweise SAV  
  
Personalbestand, Nutzerzahl 

Frühschicht:  12; Spätschicht: 10; Nachtschicht: 7; Normalschicht: 15 
 

Arbeitszeiten 
 

Montag bis Sonntag 00:00-24:00  
 

Feuerwehr-Schlüsseldepot 

Hauptzugangstor Ost und Westeingangstor mit Feuerwehrschließung versehen 
 
Besondere Hinweise zur Energieversorgung 

 

Heizung 

Verwaltungsgebäude im EG, Raum 0-19 
 
Elektroversorgung 

Maschinenhaus Trafo 1 und 2 je 6 KV im EG 
 
Wasserversorgung 

Verwaltungsgebäude Schieber im EG Raum 0-19 
 
Gasversorgung 

G-KA Kondensatschacht und oberirdische Rohrleitung 
 
Sonstige Hinweise zu Gefährdungspotentialen und technischen Angaben 

 

Druckgasbehälter 
 

Mechanische Werkstatt Maschinenhaus Corgon für Schweißgerät 
Verwaltungsgebäude: Bereich Labor - technische Gase (Stickstoff, Propan, Sauerstoff, Helium) 
Bunkerwand Westseite: Technische Gase (Stickstoff, Corgon, Propan, Sauerstoff, Helium, Acetylen, 
Wasserstoff) 
 

 
Sonstige Gefahrstoffe (fest, flüssig, gasförmig) 
Frischkalk (Sorbalit), Calciumchlorid, Natronlauge 30%, Fineamin, Frostschutzmittel, Dieselkraftstoff für 
Fahrzeuge und Notstromagg., Schaummittel, Desinfektionsmittel, Batteriesäure, Bremsenreiniger, Heizöl 
 

 

Technische Gebäudeausrüstung 
 

Aufzüge 
 

keine 
 

Rauch- und Wärmeabzugsanlagen 
 

Maschinenhaus Treppenraum Maschinensaal, Wasseraufbereitung, Batterieraum, Bunker, 
Verwaltungsgebäude OG 

     

EDV-Anlagen 
 

Warte, Maschinenhaus im OG Nieder- und Mittelspannungsraum 
 
 

Ortsfeste Meldeeinrichtungen 
 

automatische und nichtautomatische Melder auf BMZ (Warte) aufgeschaltet 
Alarmweiterleitung der BMA geht an die Leitwarte 
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Ortsfeste Löscheinrichtungen 
 

Schaumlöschanlage für Tank- und Faßlager, Bunkergebäude 
Wasserschleieranlage Zwischenlager 
Sprühwasserlöschanlage Bunkergebäude 
Ortsfeste Löschanlagen (zusätzlich) 
Pulverlöschanlagen für SAVB – Aufgabetrichter KTC und Feststofftrichter (Bunker Trichter 4) 
                                       SAV – Feststoff- und Gebindeschleuse sowie Feststofftrichter (Bunker Trichter 2) 
 
Löschwasserentnahmestellen 

 

Über- und Unterflurhydranten, verteilt auf dem Gelände SAV 
Löschwasserbrunnen 

 
Klima- und Lüftungsanlagen 

 

Maschinenhaus, Obergeschoss: MS-/NS-Räume, Warte, Werkstatt 
Verwaltungsgebäude Erdgeschoss: Labor, Küche, Speiseraum, Sozialräume 
Verwaltungsgebäude Obergeschoss: Teeküche, EDV-Raum, Büroräume 

 
Gebäudebeschreibung 

 

1. Verwaltungsgebäude/ Maschinenhaus 
 

Tragende Bauteile Stahlbeton 

Trennwände Stahlbeton 

Treppen Stahlbeton mit Marmorbelag 

Decken Stahlbeton 

Dachkonstruktion und Dachaufbau Stahlbeton 
 
2. Bunkergebäude 

 

Tragende Bauteile Stahlbetonstützen  

Trennwände/Außenwände Stahlbeton, Ostwand: Trapezblechverkleidung 

Treppen Offene Stahltreppe mit Gitterroste (außen) 

Decken entfällt 

Dachkonstruktion und Dachaufbau Stahlbetonbinder mit Gasbetonplatten 
 
3.Verbrennungsanlage  

 

Tragende Bauteile Stahlgerüst 

Trennwände entfällt 

Treppen Offene Stahltreppen mit Gitterroste  

Decken entfällt 

Dachkonstruktion und Dachaufbau entfällt 
 
4. Rauchgasreinigung 

 

Tragende Bauteile Stahlgerüst 

Trennwände/Außenwände Stahlbeton, Trapezblechverkleidung 

Treppen Offene Stahltreppe mit Gitterroste (außen) 

Decken entfällt 

Dachkonstruktion und Dachaufbau Stahlgerüst mit Trapezblechen 
 
Sonstige Informationen 

 

Sammelstelle:  Parkplatz vor Haupteinfahrt Ost 
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allgemeine Hinweise MBA  
  
Personalbestand, Nutzerzahl 

 
 

Arbeitszeiten 
 

Keine, Anlage auf Grund Erlöschen der Betriebsgenehmigung stillgelegt  
 

Feuerwehr-Schlüsseldepot 

Eingang Halle 1 
 
Besondere Hinweise zur Energieversorgung 

 

Heizung 

Elektroheizung  
 
Elektroversorgung 

1 Trafo a 20 KV 

MS-Raum 20 KV + NSHV 

NSUV West 
 
Wasserversorgung 

im Hausanschlussraum 
 
Gasversorgung 

keine 
 
Sonstige Hinweise zu Gefährdungspotentialen und technischen Angaben 

 

Druckgasbehälter 
 

keine 
 
Sonstige Gefahrstoffe (fest, flüssig, gasförmig) 

 

2x 350 l DK im Pumpenhaus 
 

Technische Gebäudeausrüstung 
 

Aufzüge 
 

keine 
 

Rauch- und Wärmeabzugsanlagen 
 

an den Zugängen zu den Bereichen Anlieferung, Aufbereitung, Lüftungszentrale, Container- 
Verladung, Intensivrotte 

     

EDV-Anlagen 
 

NS-Raum 
 

Ortsfeste Meldeeinrichtungen 
 

automatische und nichtautomatische Melder auf BMZ aufgeschaltet 
 

Ortsfeste Löscheinrichtungen 
 

Sprühflutanlagen für Pumpenhaus, Halle 1, Halle 2 



Stand: 11/2022 
Objekt-Nr.    14-026 

 
 
 
Löschwasserentnahmestellen 

 

Galluner Kanal über Sauganschluss überflur 
Überflurhydrant verteilt um die MBA 
Zisterne 252 m³ 
Im Pumpenhaus ist eine Schwimmpumpe für Löschzwecke deponiert 

 
Klima- und Lüftungsanlagen 

 

Warte, Pausenraum, NS-Raum 
 
Gebäudebeschreibung 

 

 
 

Tragende Bauteile Stahlkonstruktion 

Trennwände 

Anlieferhalle: Betonwände, Stahltrapezblech 
ohne Wärmedämmung  
Intensivrotte: Stahltrapezblech mit 
Wärmedämmung  

Treppen Stahlbeton mit Marmorbelag 

Decken Stahlbeton 

Dachkonstruktion und Dachaufbau 
Stahltrapezblech mit nichtbrennbarer 
Wärmedämmung und Foliendichtung 

 
Sonstige Informationen 
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